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MODERN WOHNEN

Endgültig aus der Kollektion
verschwunden sind die Beige-
und Brauntöne bei den
Wirkgardinen der Webtricot AG.
Weiss dominiert. Selbst
Zusatzfarben in Pastelltönen
werden nur sparsam verwendet.

Der Trend zum reinen
Weiss geht einher mit dem
Trend zur feineren Ware. Florale

und kleinrapportige oder
grafische Muster dominieren,
nebst figurativen Dessins wie
Schmetterlinge oder Farne
auf einer Grundware aus
100% Polyester, als feines
Noppengarn. Im Bereich der
Fallblech-Wirkgardinen ist der
Fond oft in sich gemustert.
Sparsam werden Glanzgarne
eingesetzt. Bei der Schienenware

ist die Dessinierung
grafischer geworden und feiner.
Nur so kann sich der Schweizer

Anbieter noch gegenüber
dem Konkurrenzdruck aus
Deutschland behaupten. Ähnlich

wie bei den Webwaren
geht der Trend unverkennbar
in Richtung Transparenz. Bei
der Strukturware sind Noppen-

und Flammengarne
eingesetzt, meist in Streifendessi-
nierung. Beim Jacquard wird
auch die Grundware mit
Effektgarn gearbeitet. Die Motive

sind hier oft floral stilisiert
und locker eingestreut.
Weiterhin ganz vorne liegen alle
Gardinen mit Weboptik aus
feinen Krinkelgarnen und
etwas Glanz. Auch hier ist die
Ware transparent.
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